
. U U9. Montaa ain 2. Juli I860
Die „Laibacher Zel lung" trscheint. mit ?ll!s»ahü!c

d,r Su»»- und Ft icr tagt, täglich. uni> lostct scmlml

do! Acilcl^cu im C o m p t o i r g a u z j ä h r i g 1 l fi,.

s> >, ll> j ä s> r i g 5 sl, 5« l>'.. '»it . l tre»zb.1 >i d >>» (5l'»!l'<

toir g a x z j . 12 ft., h a l l ' j . «ist. Fur rie Zusllllu»^

ill's Hllils sl»d l i a l l ' j . 5l> kr. ixchr zu eiitlichteii. M i l

der P 0 !̂  p o r t o f r e i g a n z i . , nnter Kreu^baüd »nl'

gemulfter «dresse l 5 fl., h a l b j . 7 st. ül» l i .

I >! s c r t i 0 » 5 g c b >i h r siir eine Garmonb-Spnlt e»

zlilc »ber dc>, R.nl»! derselbe», ist f i i r - lnmlige ssi»-

schaltüüg <» fr., si'ir Linali^c 8 lr., snr ^mali^e l u l r .

u. s. w. Zu dils.n Gll' i ihrcli ist »l'ch dcr Iuseltic»!, ' '

»lempel per :>0 sr. fiir ciilc jedesmalige (5ii!schallli»g

hitizn j , l rechnen. Inserate bis l l ) Z i i l ü ! !ls<c,i 1 fi.

i><> tr. f i l l l̂ 2).al. 1 st. <̂U l r . siir < M a ! »no W l r .

slil- l Ma l (»»it Inbegriff de« Inseri ionssttmpels)

Laibather Leitung.

X^ü^/ bei Gelegenheit dez feierlichen Einzuges
Heiner Gnaden des Hochwn» digsten Herrn Herrn

, OHU ll MV ̂  DWHV )̂ U W W ^ ^^
Doktor der Theologie, Fürstbischof iu La ib ach ?c.

« ^ i c mich dcr Vater, sprach dcr Herr , gesendet, S o kommst cmch D u auf dcr Apostel Wegen

S o sende ich, geliebte Jünger, Euch, Zur Heerdc, die D i r trcu ergeben ist,

Dami t die Nacht dcö langen I r r thums endet, Bcrtrancnd schlägt D i r jedes Herz entgegen,

Auf Erden fest begründet sei mein Reich, Das seiner Heimat Sohn in D i r begrüßt,

Dc r Menschen Herz znm Himmlischen sich wendet, (5in neuer Obcrhirt ertheilt deu Tegen,

I m Evangelium für alle gleich, Aus dem die Fülle reicher Gnaden fließt,

Auf daß erfüllet, was geschrieben, werde: Die B i l de r , die sich da vor nns entfalten,

Es wird e i n H i r t nur sein und e i n e Hccrde. S ind ja der ersten itirchc liebliche Gestalten.

S o pilgerten die ersten GlaubcnSbotcn D u kommst zn nns in schwerer Prüfung Tagen,

I m frommen Eifer fort don Vand ^u Vand; Wo feindlich sich die Welt erhebt im S t re i t ,

S ie tnüpftcn um die Vcbcnden nnd Todten Wo selbst an Pctri ^clö die Wogen schlagen,

Des Ehristcuthums beseligendes B a n d ; I n Stürmen einer wild bewegten Ze i t ;

Und wenn anch Stürme dcr Verfolgung drohten, D a heißt es, hoch im Kampf die Fahne tragen,

Stets rettete des Herren starke Hand ; Voran dcr Führer, den dcr Hcrr geweiht.

S o folgte reicher Segen ihren Schritten Ob auch der Hölle Mächte sich ergieße»,

I m Goldpalast, wie in dcr Armen Hütten. Dcs Herren Wor t wird ihre Pforten schließen.

D u hast, 0 Hccrde, nnn dcn neuen H i r t en ,

I n Christi Geist dcr lieblichste Verein —

Wie früher alle Tugenden I h n zierten,

Wi rd V r D i r stct« ein milder Führer sein,

Dcr Gnten Hoffnung, rufend die Ver i r r ten,

Betr i t t ( f r seine Heimat, unser i l r a i n ;

Wenn wir nach Seiner ^ntuug Wirten, leben

Wi rd nns dcr Hcrr auch scincn Scgcn gcbcn.

C. Melder.

Vaibach, 1 I ' I '
Dcr heutlge Tag. der 1. Ju l i deö Iahrcö i860.

war für L.ubach n,,o ga„z Kr.ui, t in Tag ucm lwher
Vcdcutlmg. Wi r waren Zrugrn einer heiligln ^ m l «
t w n . wie sie die katholische Kirche i» der tlbrl'r!!l>'
Nc» Weise feiert. n»d delheillgle,, n„ö a>, einem FeNe.
daö in L"iliach seit 3<> ^,i l)rs„ nicht wieder gescbc»
wurde. l,!,d i>, 372 Jahren, nämlich seil der Grmi -
dung dts Vislhums uou ^<nl,ach. das 2llste M.i l
staltgffundcn bat.

Seme Gnaden dcr »cu crn.inüle hochwurdiM
IülNbischl'f. Hcrr I>r. V a r t b c> l c»mä u s W l d m e r.
dielten ihren feierlichen (5ii,zng in die ss.ilhclrale z»
Lnibach. und nahmen von der seil <inderll).illi I ah r ru
vtlwaisten Diözese iu solconcr Weise Vesiß.

Dilscs a» u»d für sich schon erhadenc n»d sren«
deiwolle î eN erl'ält aber „och durch deu Umstcnd
eluc l'öderc Wcih^' und gröbere V ^ c l i l ü n ^ . dlist wir
so glücklich silld. in dem <M,srel)!len KllchelifürNen
ei»en L»n,ds!na»n der G.'bnrt nnd Sprache nach
begrüßen zu e>üifen.

Schoil mn lll). I l l i n um l,'.'Il' ll Uhr Nachmil-
tag wurde die Feicr durch d^s Gclälüc aller Glocken
kuüdgemacht; Alicuds lniichtc die Musitt.'psllc deö
3iegiincnls Er,;bcr^og Franz Karl Seiner fürstlichen
Gnaden ei»e Serenade.

Heute Flüb um hlill ' li Ubr uelkmidetc dasselbe
Glockl'ngslalile den Vc^i»» des Festes. Die von der
rsgncrlsckli, Willerunss deö vorige» Tages angereglen
Vcsorgnlfse liallc der bcilerc Himmel behoben und

l sofort schritt man in den St raßen, durch welche sich
der Fes^iiq bewegen sollte, znr festlichen Ausschmül-
kllng der Häuser mit Kränze». Draperien u. s. w.
Eine iilimcr dichter werdende Menschenmenge ans a!«
len Gegenden von Krain bewegte slch iu den S t r a -
Ücn nud auf dem Kongreßplahe, »nd drängt, sich
sckou iu aller Frnhe iu die Ursuliner-Klosterkirche
und in die Dc'inkirche. als den Anfangs- und Ende«
Klinkt dls feierlichen Zuges.

Um 8 Uhr kamen Seine fürltbisckösi. Gnaden
iu die Ursilliner-Klosseikirche. wo daS Doiuk^pitel mit
der übrigen Säku lar - und Regular-Geistlichkeit und
der S t a d t M i i M r a t slch eingefuuden b<ute. uno wobn»
ten eiucr beil. Messe bei. nach dereu Beendigung slch
der feierliche Zug uuter dem Geläute aller Glocke»



5»H
und unter 0e>» Donner d>r Kanonen in Be'oegung
scl)tc. Dcr Zng ging durch oic „Herrngassc" über
dcn «uelicn Ma rk l " . die «Schnslerbrnckc" uach dcm
„Hauptr l . 'yc" il l die Domkirchs; ihn eröffnete der
Gr^ l leu - Vcrciu mit scincr Fahnc. an ldn rcihclen
sich die Voisläncc dcr v.rschicdene» Gciucrbc n.it il>-
rcn Fabnc». oic Hanoelollbranslall dls Herrn Mahr
hinter der Fahne des Hanoclsstanocs, 0le Normal '
schuljngcno mit ihren hehrern »no das Inslttut dcs
Hcrrn Na ldber r . die Ncalschnljllgcno mil ihrcn Lcb-
rern. das iDbcrgy<n»asili!U uiit rein i !chl lörpcl. dir
l'. l ' . Kapuziner lino l ' . l ' . Franziskaner. Hierauf
kam das Kapilclkrcuz. d>c Scminarsllcriker und Alnul-
»en. die Sladt-» »no i!an0kaplane. dan» die ^aiio-,
VmNadt- uno Stadipfarrcr . die Dircklion Pro Ana«
bln< u»d Klcrikalscoiinars. o<c Professoren der Theo-
logie, die Kantoren der Domklrche. die Antipdone:
„ l ^ c » i>!«c«'l<l<» <>l!ill»u^" singei^d. Ax dî sc schlo»<
sen slch 19 Dechanie voni ^au le , loo^auf rcr Konsl'
stori^Ik.nizler kam. dasAlleiböchstiE^ncnnungsoetrct »„0
?ic päpstlich»,! Vll l lc» anf cincr sllbcrnell Tasse trage»?,
^an i , kail, das Kollcgialkapltel von Nenstaoil lino
oic sshrcnooinherren. hieranf dcr hochn.'ürci.^'lc Fürst-
bischof in» voile» Ornate, ocn b'schöftichcli Sc,',en er-
thcilexo. Den» hochwücdigstcn H.rr» lDll'M.'rmo folgte
der Gellleliideralb, der Slaotm'^ is l rat und cine »»'
glmcin grose Mcuge der Vcvölkerung.

Inzwischen vcrsammt!ten slch an» Porlaie rcr
Domkirchc lino ill» Mittelschiffe derselbel, o<c verschic«
denen Z iv i l - lino Mi! i lär-) lucol i läicn sanlmt dcn Re-
präsentanten des hohcn Aocls z»!N fcicruche» O,n-
pfange S r . fürslbischöftiel's» Ol laocn, uno nachocm
Hochoicsclbcu droll Eiutritte in di? Domkirche mit rcm
umn Hcrvn Dcliilprol'ste oargrrcichlc» Aspcr^il sich scllisl
lüid tic Umslchcudci, l'lsplcilgl l)altc>i llllo vom näm-
lichcii HlVl» T?o,l>p!l,'l'»1c ii^clisirt w^rre» warcu, i»-
tl^üiltc ^'cytncr daö Dmll ict» „'!'<» l><>l,m lnu<I»,n,ix".
l i l l l lv dssstll Al'sincz>l,,q vl?in (3l>0lc hcral» slch dn' all^
allen Osgl,'l>c>s>, d.r Diözcsc zahlreich vcrsalumclle S ä -
klllar - »no Rcg l i l a l -K lcn is g lg '» t>s» Hochaltar zii
f l ' r i^rwcgts. an dcsft» Stufen Se. fl'llstl'ischöftichci»
Gnad l l i . l,ach vcrlichll'irr ^»l 'st l in^ 0l's Xlilrycill^Ocu
l'siü» Hl.'mmiMlMlaltal'«', loice» l'Ii.l»cil l'iü z»r r o l l - .

l ' l iolttl i Adstli^ull^ oĉ z Dankllcocö. wclchcm 0>e uov«l
lchlift!l!al)l^eü. uoill Hcn l l 'Lolupl»d>le lallt ^esprochc-
lll'll Gtl'eic fol^lcn. Nachoem ui»r.u>s oer yochwl'lr«
oi^slt- Fi'lvstbi!chc>s ailf t>l,,n lnschöslichcl» Throlle Plap
^clll immcu, slüD voil rcn» Hcr i l l (^^rc!i0l,'!»l)crlil uno
Kousiilolialkalizlcr oici päpstliche V l i l l ü i . o. l. öff,'»l«
llche lliic» fciclllchc Urkailocli. v^rgclcscll »ucuoc», o»)»
c»<»tl< rill!,' l l luil l l lsl l 'ar an ocii hochlUlNdlgilcil Oroi-
luni l iö. oi,.' anocrc an oas Domtapl t t l uno ocil Dil)"
zcs.ultlcrllö m»o oic v l i t t t an c>ie Gläil l ' l^cn ecr Diö^se
^crlchtct sinc». Wa'l)lc>l0 ill rcr rrstcn dicscr Bullen
on- yciii^c V a t t l Pino IX untcr ruyillilch.r Herucn-
hllulllg ausnchmeliocr Verzüge u»c> Tl lgcnd.n. wclchc
0lr iwnmelill^e lwchiuilroigilc Fülsli.'>>chl.'i Var iyol^-
mall) W l r m c r alls Glnnola^e sor^fäll i^ mW a.^
luisscichast c>y0i,'cncr Dl,'?llmcltte ill srmcm pllcllcclichcn
^!^»<ll lldelyauvt uno iil s.illcl» ».'clschicoelicll Wir»
luü^öttciscll alö Hcc!sl.'r^»r. als Pwscssor 0er Tyco-
l̂ )glc >n V.lidach. »Uö Dlrcl l^v dcr yöylrcn V i l 0 l l üg^
aostall fnr W llpli'sll-r ^luu l>l. 'llll^lülü« ll» Wi»il
»no al,3 l. k. Hl)skaplan in^licson^crc alil)altcno l>c-
lyäli^t l»at. c>>e El'»eli,illl>^ ?cs näml'chsn yochwnr-
oi^'le» H>'lril Varchl'Iomänö W i d m e r zll>u ^i'lrsl-
lilschc's',' von ^aib.ich ^wn S^ile S r , l . k. Apostolischc»
M.'jcsläl ^n l^d . , l ' cn und l>csläl!Ht, und l)>c>nlc a>l
Hua»r'.ilMa.stcci!s.U'.!l oi.' znr Leitung vcr so langc
v<lwal! l l i l Dlöz.sc ^ai!,>ach lrslilpcrllche uolie gcisllichc
apostolische G,lvalt lmp Gclichlöl'allcit üderträgl. wclscil
Se. Hci l lHlM >n »eil l'tiocn l'll)ri,l.c>i 'ZiiUcil oaö Dom-
kap' t . l , reu Klcl l lü l l ! ,^ oie (^laül'l^sn 0er Diözcsc
^ail'a.b aus l>>n ocrart Elnaniüen »no ^cslciti^tl.'»,
>Uö 'N,s ihren s>rncrc!l rechlllia^^sn Bischof h i» , mil
der Anfforc'crullg an Al le, Hocho»-mscllicl,. als iyiem
Valcr l l ,o Ooclchlrtcn sltt>! l»ic kinollchcr Trelic >mo
El^edeiiyci!. mit wilii,jl'Nl G.yolsal» zn l.',gc^»c>l,

N^chrcnl 0lcsc V l . l l c i l . »no z<rar rtt au oic
G!aul.'!gen gcrichlcie. zn^ll'lch nxch in slcwlliischcr
Spvach.-- oolizelcscn woldcn ivaie», trat 0cr Yochwüio.
Hcrr Domprolül, Anlon K o ü , wllchcm t»ic Vcrwal-
llma. dlr Dlözcsc j . i t oci (5ilr0ia.»iiH ocö l'ischöflichc»
Sll l l ) !»^ l»iö zu scsscn !i!lll!!lil):lii<'r ^Uicdell'cscßllttg
anociiralit l'lil'l». uoi,' Sc. finstl'ischöftichc Gxaocll hin,
»>u in riner eben so wol)', onichdachlc,, nlz tlcsgeiül'l-

lcn scho'ncil lalcinlschcn Ansprache die Gesinnungen
ocr Freude u»0 dcü Iud . lö über das Glück, wclchcö
o.r so lange ucrwaislen Diözese m dem ncucu. dcr
Gnaoe S r . k. l . Apost, Majcslat, der Gnad?, dcg Wohl -
wollcnö lind dcö Vertlaucn^ dcö l>. Valero und dcr al l -
^ n>. incn ^.'iclic »uo Verclirun^ so wl'nl igsil Ol ' trhiNcll ^,l
Tl,'e>I ^.lrorocu lst. im
)iai»cu dcö gcs<ul>mlen, i>, seinen ucvschl!'dci,fn Nnn^p
stufen uersamluelle» Klerus kui,I)zua.cl)l-n 0>e Gcsüyle
dcr allsricht^slln Verehrung der crgcbcnNcn Treuc.
des liudlichcn Ocdorsamö nnd der eifrigen V l l c iüu i l ,
I lgkcit. dlirch genaue PftichilrfülNln,i den» g l f l ic r l ru
Olicryirlcn die schiere Vast scincö olicldirllichcn Ainlc^
zu cilcichiern. ' ^arcu diesc herzlich gssprochenen Worte
uollkl'mmcn geeignet, die Herzen allcr U,»l'ledendcu
eocu so mächtig z» ergreifen lino zn erdcl'cn. >vic
olcsllben nur al>ü ein l lc i t t r Dolaielsch dcr Gesiu»»!!'
gcn Aller zu gelten l>.,ilcn, so mnüle d,e l'crsit? ge>
hodcnc St iu lmm'g noch »»ehr gchol'c,l lucroen. d>e
gcmonilsNln. wohlthuenden Eiildrü^c mul'lcil nur
noch voithcllhaflcr uno uachh.iltiger in oic Gc-
mill her slch emseukcn dci oer wahrhaft apostol><chcil
Sprache, l'ei d»r Sprache dcö lclicüdig.n Glaudcliö,
0 t l licf rcllgiösl'N Ullilrzeugllog »,,o der anf solchcr
brühenden, mit S la r ln in lh gspa.nlcli Den>uil'. wclche
Sprache Se. flirsll'ilchöftichsn Gnao«n darauf als Er»
micde'.ilng folgen l i . ßm . nno in nielchcr Hochdil-sell's«
oie hohe Aufgal'e des l'ijchöstichcn unr pricsttrlich.n
Amtcö uno die durch dasselbe grl'otcnc ?io! l 'wl 'nr ig'
lcit ocr Erhclinng »no R'ichlnng rcc< Sinnr»? ülicr das
Iioischc llno Vergänglich,- himvsg »ach ren, Enxgcn
und Himnilischcn so crgrcifeno »no »achDrücklich rcll
Umslelilnden ans Herz ttglcn.

Nnchden, hicrcillf der Herr D o m p n M daS „V«»«
>!i>»l,l!: ^ i ' i l - l l , » " angeslimmt l i.ttte, qing »ntsl A l i '
singung dilscö ^irdlö die Huldigung uo,l Seile des
Domkapiisl^. des »l'rlgs» Sä f l i l a r - ilnd Iie^nlar«
klcrllö iul ! l l ! , l drs Handküsse vor sich. worauf Se .
fursll'ischöftlchcn Onaocn oic Ponlisilalgewändlr sich
an l l g t l i i . und mit oenslllien angethan. daS Hochamt
zcllöli i lcn nno nach dsssc» Vccndigllng von dcill gc«
s^n'Mlcn ^le!i!>3 ,n d,,ftll»e» Or^n l lng . «vie in die
Domli 'chc. ln die ^csl^en^ zurückhieltet wnrden.

Amtlicher Chcil.
<^5 e. f. k Apostolische Majcsläl dabcn mit Allcr«
döchstll EntichlleLiing vom 2 l . Juni t>. I . dcm Poll«
zei-Dilskior in Z . i ra . Josef G a r i »> p . auö Anl^iß
seinsl I'elo'.'tln eifrigcn und erfolgreichen Dicnsllcisinna
daS Nlltcrsrcllz oeö Franz Iosls'Ordens nlllignädigst
zu verleihen glruht.

Se. k. k. Apo'iolische Majestät haben mit Aller-
liöchstcr Enlschlisßli»g von, 14. Juni d, I . zum Schli-
ll'n O^crausschcr fur dic Erzdiözese Gran dcu dottl-
gsn Domherrn 5la>! V u o l a o. N e m e s « U j fa l u
allergllädigst zu erncnnlN geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Die Direktion dcr k ra in i schen H p a r k a s s a hat

in idrcr Si l)nng vom 12. März ?. I . de,l Vefchllift
gefaiZt. dcm P.nslonüfonde für VolköschuIIehrer.Wlt«
lpeu und Waisen in ttrain die Summe von . 5 O O O
Gnldcu fl'ü.fpcr^nligcr MctaUiqulö im Nominaliucrtlic
aliö dcm Spark.issa - Neservefonde Ein fnr Alle Ma l
zu widmen; differ i,'csch!uü ist in der am l l . Juni
d. I . aoglhallencn allgemeinen Versammlung des
Sparsass.ivlrcinö glligcl)ci>)»'N worden, nuo derseldc
hat die slatlllcninä^g erfordcrüche hchördlichc Gcnch-
niigllug crlai.gt.

Die — nach mannigfaltig ahgelegts» Beweisen
werkthälia/r und ausgiediger Unltlstul)u»g gcmcinnü-
l)iglr Unllrnchmungs» uno Anslallcll — ourch diese»
großhnzigeu Bcschlnö ueucrlichst wieder glänzend de-
lyäi igle. ebenso valcrlänoische als wohllhätigc Gcsin-
uung des tralllischen Sparkassevercines und s.iner D i -
reltion wird mit dcr gcDüdrcudsll dank^aislcu Ancr-
lcnnung l'icmlt znr öffciulichcn Kcuniniü gchiacht.

Laidach. am 22. Juni 1800.

»<). Vcrzeichuisi
d c r M l l d c u V c l l r ä g c f ü r eie N o t h l e idcudeu

>u U n t e r - u u o I n u e r - K r a i u .

ijsterr. Währ.

Uchcrtlag auö dem l 8 . Vcrzsichnissc !00ö4 fi. 67 kr.
Orlrag cincr rom Südflüchtcnhänd-

ler iu Hirschherg, Herrn IalMsch,
lingelcitct^n Sannnlung . . . 18 „ — „

Summa . . 16072 ft. 67 kr.

Vom k. k. ^andcs'Präsioi i lm.
Vailiach l j0. I n n i i 860 .

Verhandlungen des verstärkten
Hteichsrathes.

Kihlin^ l!0!» ^ l >̂»l»i 1^60.

(ilssi;icllrr Bericht.)

(Fortsetzung.)

Graf A p p o n y V erhall nun das Wort nnd
spricht sich folgcndclmaßen ans :

„Nach der diühcrigen Dcl'atie iN is mir sehr
schwer., zu entnehmen, ol» die hohe V,rs^mi»l»ng in
oic Vorfrage cingegangsn ,'sl oder tinzugshcu gedenkt.
Fur diesen Fall würl-c ich mich vcrpfliclUet fülilc,!.
jene Principien entschieden anOznsprechcn. die mir
onrch lüciuen hier dellilich präzisnlen Standpll»lt uor^
gezrichnlt slnd. nud dciun gcmaü ich allerdings fnr
oas lompclcnlc. oaö pass.n^slc uno das geeignslslc
jDrgan znr Prüfung oer Gllindl'llchsangelegrühciten
ocil Landtag belrachle. So «renig ich Ursache l'al'?.
in« Allgemeinen die Gilln^säye zu vcrl>el)!en. dcrs»
volle Würdigung ich als ein uuahlässigcö Erforder«
mö hctrachle, um die höchsten Interessen dcö Gc>
sannulstaaics auf Grundlage veö Ncchlcs uno der
S ia l 'ü i iä l zll stchcrn. so schr g l'ictet unr doch d,s
Rücksicht der Opportunüäl und die Nückilcht der
Mäplgnng. die >ch ehcn in dein Antrage ocs Herrn
Grafen Sz« ' :cseu ünde. »no rie mich in d,r geg«»'
wärligcn '̂age nnd >m gegenluärligen Sladinni oer
Vnhai 'd ln i lg am mcislen zu hcfrieoi^en scheint, mich
dcm Antrage dcö H i r rn Graf . i l S z ^ c s c n anz»»
schl-cLcn. Ich bin fcst ül'erzlngt. daß o.-rscllic nichts
anoe,cs dsa'.'sichtigt Hal. nls die Vcschlnvf.'ssnng i»
dics'-c Angelegkubeit aus dcm einzigen Grnnoc zn
vermeiden, damit ulchl prinzipl.llc fragen hcnle auf
oi.fcm Heide erörtert »uo rntschicocn wcrdcn mollcn,
welche nur durch eine l'öl'.re und konkrete Anff^ssnnq
der Gcs.'Mllitvcihällnissc alls gc-dc>HI,che A i t gclo'l
mcrdeli lonocu. währcuo sic. vorzeing und so zn sâ
geil abstrakt dargelegt, zu Milioelitlingen und Spal>
lnngcn in dieftr l)ohen Versammlung führen können,
ivtlche Vcrsanimlllug mit Rücksicht auf die Schwic»
rigkcit uno dic Dringlichkeit ibrcr Hauptaufgabe vor
Allcm der Einigkeit und des ge,',cnssiligen VcrlranenH
bedarf. Das holic Inlcrcss''. welches ich in dic Haup!>
aufgäbe des verstärkten Ncichsrall'cs fcl)«' . uno di>-
Hoffnllngcn. welche ich an ric Aufrichügkcit unscrcs
Züsammcnwirkcns knüpfe, legcn mir in doppeltem
Maüc die Pflicht dcr Mäßigung uno Klugheit anf;
insbcsondcre abcr die Erwartn»,,, und zwar oic in nxr
schr gcslcigcrtc Erwar lu i .g . daß dlc Vlldgctvcrhand'
lungl-u dcr hoh.-n Vcrs.imnilnüg Gclsgenh.-ii geben
werden, jcne höheren Faktorcn dcs OssanlMt.Orgallis-
Ml ls . die anch auf die fin.nlzilll,» Vcrhällulsse. auf
die M'ttfliellcn Vcziehnngs» »ss Siaatcs elllschcidcnd
einn'ilkcn. cincr crnsten Würoignng zn nnicrziclicil
»no chcn dadurch cinc sehr w>"i»schl!>swerll)e Verstän-

digung in jcn.n p r i n z i p i c l l c u Ziageu zn erziele»,,
die j ' t)t bei jeder s p e z i e l l e n Frage nur zu uz,frucht«
bare» .ttonlrooeiscn führcu. Dieß ist der Grund, wanlm
ich mich rasür enlschisde» hade. t»cm Antrage dcS Herrn
Grafen S z 6 cscn l>ciznslimmln. I n dcr That müssen
wir uns Alle in der Ull>crze»gll»g begegne», dah un-
sere Hauptaufgabe in dcr Ncgcluug. der Prüfung dcs
Staatshaushaltes nno in der ernsten Würdigung dcr
damit vcrbnndlncn prinzipiellen Fragen l iegt. ,md
würde uuö darüber anch nur dcr mindcste Zwcifcl
blcibcn, würden uns nicht schon die Worte darin he«
stäligen, die wir in dem Allerhöchstt» Erlasse »ber die
Einscynng dcs verstärkten Ncichöralhes vcrnommc!'.
so wie jsne Worte, welche wir bci der Elöff»»ug des
Rcich^ralh's ans dcm M»ndc S r . l . k. Apostolischen
Majestät selbst, wie von Seite S r . kais. Hoheit drö
dnrchlailchligslcn Hcrri l Elzlirrzogs-Pränoentc» gehört
haben, so würde uus daS bang»' Gefühl dcr Gcgcn-
w . n l , so wlc jcncs dcr drohcuoc» Znkunft zi» vitscr
Thätigkeit voil srlbst drängcu, einer Thäli»,keil, die
die malericllen und geistigen Vcrhällnissc der Mon -
archie mit gleicher Sorgfalt würdigen mnü. um S l .
Liajeslät unserem allcrguäoigsten H.rr i l und Kaiser dic
Mittel an dic Hand z» geben, das Wobl oer Mon-
archie a»>f oaucmdc und fcsle Grundlagcil basiren zn
können.

„ Ich für mcincn Theil bin weit cnlfcrnt. dc»
Werth cincr Vorlage, die dem Rcichsiathc zllgcivirscu
w i rd . zn bezweifeln uno in Frage stellen zu wollen.
Ich l l lcnnc ihre relative Wichtigkeit gcrnc an. S o
v i l l abcr kann ich behauptt». daß die Wichtigkelt jeder
oieser speziellen Fragen dur.1?aus nicht mit derjenigen
dcs Berufes vcrglichcn weroc» k^n». z» welchem der
Neichsi-ath geoiängt. gewalisam g.drängl w i r d ' ebcn
Diese Thäli^k^lt dcs vcrslärklcn R'ichsratdrs bat auch
oic Vl0cnln»g der Versammlung in ocr Meinung aUcr
wahren Frcllndc Oesterreichs erhöht. Es hicstc diese
Mcinnng bcirrcn. wenn ander? Gegenstände in den
Voldergruno träten uno so zu sagen als o,e erstcn
^cislungcn rcs vclstärklcil Reichsrathcs in dic N c l t
hinaus gehen würdcu.

«Ich habe dcn Antrag dcs Herrn Grafen Hz<>cscu
Mit großcc Uufmerksamk.it angehört »no bin in der
^age. mit Zuversicht z» behaupte», daß er oic Kompe-
tenz dcs Relch?ra!hcö ourchauö nicht in Frage gezogen,
oaß er eine Ablehnung aller Vorlagen durchaiis »icht
angestrebt und daü er ebensowenig eine Instruktion
für die Grnndbnchs-.ftommisslon beabsichtigt hat.

«Dcr Antrag drs Hcrrn Grafen Sz< ' ' cscn ging
rinzig dahin, daß jcyt zur ncurn Wadl gcschritlcn
wcroc, daß aber zu gleicher Z,-it dcr Neichs'ralh aus«
sprechen möge, durch oiesc »eus N a h ! solle keiner dcr
Vorfragen p rä jud i ^ t werden. welche damit verbunden
sind. und folglich auch nicht jcncr. die ei» ucrchltcs
Comi t^Mi tg l icd zum Ansiviltc veranlaßt hat, Gras
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Sz<' 'csen bat anch gewünscht, daß der bobe Reichs
ratb es .nx'wilchi'. e> b.illc ,vgen,värllg keine Besi'lnß-
fassnng in di<s.r Aogelegenbeil für zw, ck>»äßlg. ans
dein ci»zigcll Grunde, un, uicht al,f das Felo prin^l.
pielter Pe,haudl»ngcn gedrängt zu werden und nicht
solchen prinzipiellen Lösungen vorgreifen zn müssen, dir
der Rcichörall, einzig uno allein lurch die Gcs.nnml'
Anffassnng rcr Vl-rhältnissc und dercu Beleuchtung er-
reichen kann. I n disscm Sinne schließe lä, mich lcm
Antrage des Herrn Grafen S z ' ' c s c n an."

Die (^reiftnisse in Tiiditalien.
Die Nachricht, daß Garibaldi wieder ins Feld

rückt, hat d!is n e a p o l i t a n i s c h e Kabincl, welches
i>, der wichtl^stc» Krisis so gnl wie nichts gclba».
snllich >>> einciu E»tschll,sft gebraut — es hat s»inc
Eüllass»''^ geüoiumeu. Der Eommaudeur Spinr l l i
i!̂  bc.ulftragt wordeu, ei» neues Millislerium zil bil-
den. (Siel).' Neuests Nachrichlcil uno Telegramme.)

Die «Patric" und das «Pays" baben folgende
telegraphische Depeschen als letzic 'Nachrichten ans
I ta l i c» : «Eine telegraphische Depesche voin 24. I n » ,
ans Neapel versichert, daß der König, nach^enl er
die Glieder selner Familie, so wie tic i)lnge Köni-
g in , um fich versammelt halle, erkläile. d.iß er die
m>f scincn Befehl an.'gearbcilele Verf^ssang und das
dieselbe ellänlernde I-beralc Progrannn aouehmc.
Eine Bedingung dicses Piogramms ist ein Schul)
und T l»y -Bündn iß mit Plenionl. Wie man sagl.
wi id diese muc Verfassung in den ersten Tagen des
Ju l i promulgirl und d»s nc»c Ministcrinul zu glei
cher Zeit bekannt gegeben werden. Man nuld.l noch.
daß dcr König, der. obnc dcn Familicnralh ;» Raib
zu ziehen, nichts blslilieüen »ril l . einen cn>ö alle»
löni^lichen Prinzen luid der jnü.icn ^ö»i»jin znsani-
mcllgeseyten gcdcimcn Naly enichlet l)<U."

I » ' P l i l t l m o isl l'eschlosse» worde». ein sizilia-
„ischeS )lnl»hll, anöznschrsil'en. nnd dassell'c darf anf
UülclslnlZttng Teilens der ^es.nnmlen Presse zählen.

G.' l i l 'al i ' i H>U .1» Vcrl.'üi qsschrilden:
Kadinet dtö Diklalors. 17. I nn i .

„Mein lieber Vei tan i ! Ich l'essäli^e Ihnen die
Ermlich'lgn»^. für d.iö Anlcheu von fünf^g MiMo-
»e». das in ineinem und in Siziliens Namen cius-
a.sschi'iel'l». so viele Gsschensc snr unsere Sache z»
s,nnn'c!n, al,." möglich. ,l»v mlr so v!>lc Waffen zn
l.ülsi-n und zukommen zn lassen. a!s Sie lmmeii.

G a r i l ' a l d i , "
!Unl ! 8 . I n n i schrieb Garibaldi :
«Ui'ftse Sache stellt vortrefflich- wir sind Her-

ren der Hl i id l . Dic nc.ipout.misch»'!, Trlippen sch-ssen
sich ein. und wir sind hsschäfligl. uns.r.' Alnnc zn
orgauislrell. ' G a r i b a l d i . "

O c st c r r c i cl,.
Z V i e n . I l ) l t M.ij lslätl» dcr Kaiser izerdinand

und die Kaisern, Maua 'U»l>a haben zum Bau der
„euen Knraillrchc in Dmgosichi (Vlzirk (iherso) >'!l)0
Gnloen a.nadlgsl qespend.t.

H t t i e u . Se. Majestät der Kaiser Ferdinand
haben dcr Mü l l c r ^ l l l ö lm t ' c a,u h. Ver^c bei Pr i -
bran» ^<>l) st. zn widme» gernl'l.

I V i e n , 2i). I n n i . Hculc Mi l lag wnrde >m
f. l. Miiüslerillm d»s Aeußern eine Konucnnon wcgeu
Eslichillü^ liner unlcrsec'schen Tele^rapbenlinlc von
Ra^nsa über Corfu uno Zanlc nach )l!cranduln. >»S'
dlsondere we^en Vei l l i l t d>l Psone zu der dttüiall i '
ften englisch österreichischln Konvcotion vom l l i . März
I t tö l ) , von dem lais. Minislerpräsidenleu Grafen 3iech>
dcrg, dem lürktscheu Volschaflcr Fürsten Oalllnnil«
und dem köniql. »irobl'rilannischcn Gesandicn i^ord
Al'guNnK ^oft»o vorbeyallllch der Allcvyöchslen Natift la'
lw,!tn ui'lcrzcichntl.

— Das euergische 'Auftreten der Vlhi?ldll, ge^en
daS UnwlslU der Raubschüßelti iu Mähieu trägt die
besten Früchte. M l t Hilfe flinker zusammengezogellt»
Gcndarmsr!ep<'stln »nd der anfgebolenen Kompagnie
Mi l i tär schreilel die Entwaffnung dcr dies^ Unfngö
verdächtige» Gemciodeu mil dem besten (hlfolqe fort.
denn eö sind l'iüUl» knrzer Zeit in cliva A0 Gsmein-
de». >l'ie man vernimmt, bel l i i l ) Hchi'ßgewspre nebsl
Gewehlbcslandlheileil. Munl t io» . Has »schllngen ?c.
c>bge,ioiumcn worden. Ucberoieo sind fast nllc deS
alwalll l 'äll^en ^»griffs^ «inf Iägcr c»der Heger be-
schnldlgle R.i,ll's>!)ü^lll znr Hast gebracht.

De,ltfchl«,ud.
<lluö V r e ö l a n , 20. Jun i , wird der „A. Z<g."

geschrieben -
,,'Alis v o l l f o m m c n s i c h e r e r Q u c l l c kann

«ch Ihnen die Mittheilung machen, daß der Prinz.
Negenl von Preußo', beal',1cht!gt de» Vcs'lch des >tai-
sslS Napoleon <>, V.>de,!<Vads» dnrch ei»eu G e g e n -
besuch i m ^ ' a g l r v o n (5 b >''! o n 6 z» erwiedern.
Dieser Vchich wi l l ' sl.iüfindcn. sobald der Kaiser slldsl,
seioe Residenz in, ^ g r r genommen baben w i rd . »ud
Zwar lünmllelbar von Baden Vadc» anO. wohin de»

Pl!Ni-5tcgenl naä' d<-m Aufenthalt in Wilooalo noch
für eüiige Z , i i ziniickleln!,"

Italicniscl)»^ Stantoll.
Fünfzehn qroüe fre,nde Kriegsschiffe, französischer,

englischer nnd russischer N'alionallläl. liegen in diesen,
Angenl'lick im Hafen von Neapel vor Anker. — Ein
ans Neapel von, 20. <v M. daiiries Schrtibeu cnl-
bäll die Nachricht, eö sei in Palelmo anf Garibaldi
gef>ue,t ivorde», Nn^lfeiedcnhsit ivege» der zwlNlgö-
wciscn I l ' l ru l i rnng uoo der Einführung drü Papicr-
gelocö sollen dle Vexui l >ssnng ^cgebeu habeu.

<^rvsibritallnien.
Tcr „Observer" z-vcifelt nicht daran, daß,

ehe der Sommer verflvichcu ist. die Zah! der Frei '
wllligen sich ans 2l)0.0t1l) belaufen wi ld. „Eine folche
Z. ih l " bemerkt er lnezu, ^wird nicht nur eine I»'.'a»
sion zn einem hoffnungslosen llnlernehmcn machen,
sondern nlllß j.oci'. Gedanken an ein solches rasendes
Äeginne» schwinden lassen."

Türkei.
Ein T e l e ^ i u m dcr «lDest. Z l ^ . " Mlü K o n -

s t a n t i n o p e l vom 2<i. i». M . meldet: «Der Snüan
lml elnen hohen Nalh eingeseyl. mit den, Auil,age,
dic für eine geregelte Fin.inzvcrwallnng nöllxgsn Re^
glemliilö flslznisyc» und die Slaals^Einnadmen u»d
Aufgaben gena» zn koulro^iren. Zum Präsil-enlen
dicscü Rathes ivn^e N.lsHdi Pas^a ernalüil."

Nach einem Vericht ali>3 d.m wesil,chen K.uila,
sus ist dn- mächliglle d>r »och nnal'häilglgen Slännne.
dcr der Sch.ipsna.eil, zur luithaligkeil v . rnr lhe l l l , i , -
dcin Kara-Valyr. der Sohn des verstorbenen Sefer
Be i , lcillcn Einflnü besißl und den S t ^ m m , der
ihn zn ei»er Vlisanimlllug emlno. in, Stich gelassen
hat. So ist sich jeocr Aul sllksl lil'erl.'ssen u»d di^
Nüssen schreiten ll»w,dersleh!lch vor. Nael» andeien
Berichte» des ^K.uvk.iö" eiilfallen die lumichen Schu-
len »i den» Daghcslan eine bcdellie»oc Thaligkelt. Es
werden auch Elwachseue aufgenommeu und dnsc dan»
wieder als Lehrer v l r i reno l l ; so bat der l^ 'ge Kh^n
von Awarien . der F!üg>l - Ai iiüanl Ib iay im 1lh.ii,.
mehrere derselbe» iu sein ^and brrufen.

Ucueftc Uachrichtcn und WeMmmc.
i f c n d o n , '^!>. Juni. I n der hentigcn N.ichl»

Üt)nng lcü Unterhaus« lünd'gle S i r Robert Pe.l an.
er wolt< u'orgcn die (Vcn'ichlc in Velreff der Anne«
r>on Sziliens an Piemonl l'lsprechen u»d ol> Frauk»
reich i l Folge dcssen besondere Forderungen stalle;
rann, vclche Miliheilungeu England an Piemont ge«
nlachl labe. i.'oid Ioh» Nlisscll veiiprach. nächste Woche
dir Dlpcschc Thollvcn<l's vorzulegen.

L o n d o n , ^0 . I » n i . Dlc yculigt «Morniug.
Post" meldet ans Neapel v. 2l). d. M , : Aufregung.
Dle ^ formen bal'cn »icht befricdigl. Wenn dein
f lnnMchcn Gcsa,!dleu Baron Vlenniel dle Genug,
ll'un»; veriocigerl wirc', lürf ic dlc französtschc Flotte
handend auftreten.

.Times" bemerkt, dcr rnsslschen Anleihe werde
keine besondere Auflllcrlsamllit gl iv i^ul l l i dieselbe wird
wahichemlich zilrückgezogeu werdlu.

L o n d o n , :l<1. Juni. I n der benlige» ??ach!,
sil)N!g des lintel Hauses erwiederte Loi d P.ilmel slon
auf i»c Anfrage Sberidan's. er habe keine Nachrlcl't
darä'lr eldallen. daß in Neopcl Unruhen allsgebrc«
chcn wären.

S>r Robert Peel's Intcrpeltalion in Betreff Si«
zilicis w!i:de vcischoben. weil ^ord Russell wegen ei-
ncsUuwolilsilns ii, dcr S>t)nng nicht anwesend war.

M a d r i d , 28. Ixn». Der Graf von Monte-
moin und dessc» Vrudcr haben ihre Verzichlerlläru»'
ge, aiinuINlt.

Al'llcsic> «Nl6 Mullen.

^ c a p e l , 28. I n» ! , (lieber Pari,.'.) Heute wnr-
dci g l l l ^zü l ig die Kommissmiate von zwölf Stadt-
virieln glplündert. die Archive derselbe» uerbiauüt.
l>l Agenten ermordet. Der Belagerungszustand ist
ücr die Sladt verhängt. Züs.nnnieilrommgen sinl'
vrbolcn.

Nach verläßlichen direktt» Nachrichlen. welche
dö zum 2l1. zeichen, sind die aufständischen Vandcn,

welche am 28. die iu der obigen Depesche aufaefübr-.
ten Gewaltthaten l»egel»ge,> halten (u. >i. ballen sie
auch versucht, dic Sträflinge ans den Gefängnissen
zu befreien), zuleyt vo» den Truppen überwältigt
wordci!. wobli medrere 3icbellcu das ^eben verloren.

Znglcich mil dcr Verkündigung dcs Bl lagernng^
znslandeS wurde auch sine Burg,rguroe ^i l lelrcivi l ju»-)
gebildet. Das »euc MiniNerinm Hal sich b.reilS lon>
sliluirl. Die Königin Mutier mit dc:: Prinzessinnen'
Töchie'N war am 2^l. Abends nach Oa<'la abgeielsl.
Se. Majestät dcr König befand sich in Neapel. Das
Gerücht von seiner Erlrmikung ,sl uuwadr.

Vom 29. wird gcineldct, düi) die Oldnling nicht
wilder gestört wuidc.

Ä teape l , 28. Juni . Das nene Ministerium un
ler SplucM's Präsldentschafl eulhält folgende Namen:
dl,- Mar l i uo . Aeußeres ' Dell»'. InnereS ' ToreUa.
Kultus^ More l i i . Justiz, ^estmc. Krieg- Garofalo,
Marine ' Manna. Finnnzen.

Einer aus N e a p e l vom 28. Juni tcr ^Otsterr,
Z tg . " zugekommenen telegrafischen Millheilnnl) zn-
folgc balle slch dic dorlige Regierung zn folgenden
Zugeständnissen bereit erk lä i l :

l<) Bildnng eines neuen Mü' isler iums;
l') eine auf liberalen Grunlsäyen zu erlasieude

Ki?nslili!liou für Neapll und Siz i l ie l ! '
<) für Sizil ieu überließ eine abgesonderte Re»

gierung ̂
,i) Vereinigling der llallenischen Nalionolfalben

mit dem löniallcheu Wappen, ulid
<) V e r s u c h e i n e r V e r st ä n d i g n ü g n>il

Piemont.

T u r i n , 28. Juni . Vei der gestrigen Kammer-
oerbanellüiq über lie projsflirlc Änleibe von läl>
Mill ionen ^ire sprachen die Abgeordneten Paresc »»d
Stelta z» Guüslen der Anleide. i'epterer stimm! mil
Eavour darin überrin. daH. wenn mcin ein starkes
It . i l icn schaffe» wil l . viel G''!o geopfert werden müsse.
Sineo sprach sein Mißtrauen nber ric Verwendung
der 1-'l0 MilUonen ans. Der Abgeordnete Manr»
Maechi benleikt: Er würde für das Anleben sliüiuie»,
wenn er Vertrauen zum Ministerium halte ^ t lese5
.N'er bal'e Sardinien l»«i Villasüinc.1 anfgehsiKen »„d
es der Bollwerke Savoycn und N'z^n beraubt; er
l'lhalic stch demnach vor, seinen Vorschlag del Ka,u<
mer vorzulegen. — Guerazzi verdammt die srun? -
Wege der Politik de<5 Mlnii ierium^ und räth. 5
lisn in das Köüigreich alifzuüebiuen. die »eapol>leli!l
Älliauz zurückzuweisen ui,!> offen im Kliege gegen
Neapel. Rom imd Oesterreich anfzulreteu.

Außer SpineUi mid de Nar l ino werden Mauna.
Boullnno llnd Voldslckini als Mitglieder deS »euen
neapolilanischeu Ministeriums q,nannt.

T u r i n , 2l>, I n i i i . Nach der „Uüimic" dälte
Garibcldi dic Auftösung dcr geistliche» KörpelsHiastcn
der I lsuilsl i u»d ^iguoriaucr. deren Ausweisung auS
Sizilieu und dic Ei»^icbu,'g ibrer Güter delreliri.

Der St.ic-lralb vo» Palermo hat Alcrander
Dnnias daS Bürgerrecht verliebe».

I n der geslü.isli Kammersipnng veil.inglc CabeUa
l'onl Miüist.riui» Anfklälll i ig. ob die Anleikc znr Dc-
cknng dcS blstlbendl!, De f ies oder für mögliche E^en-
lilnlitälen bestimmt sei' er ladest d,n Widerspruch
i» dem Berichte des Milnsterinius gegenüber jenem der
Kommission und stimmt schliesslich für das Aulchen.
in rer Hossiül».^. daß daS Ministerium ei,!s von
Frankreich u»e,bl'ängige energische Politik ei»s1)lagsll
werde. SarloreUi g^bl seine Slimnie den« Anlehen
in der E iwar lung. sie Regierung werde sich an die
Spit)e der gegenwärtigen Vcwegnng stellen.

T u r i n , 29. Juni . Die neapolitanische Regie«
rung Hal die Auflieferung der gslnpsilen Schifte »no
Passagiere angsordnel. aus Besorgioß von Unordnun«
gen und eines KonsiiNes zwlscheu dc» ka^zarolli's »n>d
der übrigen Bevölkerung. I n Rom ziikülirt das Ge-
rücht vou z,abc bevorstehende» Resornitu.

I n dcr Kamml-r gab Macsti ans Anlaß der Per-
b.'Nllung über die Aül.idc ein Mißtraueiivvolun, »no
ciörtcltc einen Plan all^emeioer Volköb<waff»ung.
Der Abgeordnelc Sioio wünscht, es möge den» öfter»
reichischen Festliugsvilrect ein ilalicnisches entgege»''
gestcUt wcri' l,!.

V o l o s t n a , 26. I nu i . Das Tlibu,>al erster I n -
stanz vernriheiltc Monstgnor Ralta wegen lingebor«
sams gegen die Llaellagesepe zu drtij.ili l igem Ge-
fängniß und ciüel Geldbuße von 20l)l) ^ire.

Mttlirolligischc Zcobllchluugnl in L a i b ach.

l ^ . ^Ul>> <» Uhr u»«'g. .̂ 2<! , <l^ l > , ^ 0 ' ! , !^^^ ,tt?wach l)lli>!
i „ '.»lch!» :«7.'>.72 ^ '» ,« .. 5>V. d.t<l' l'swl'llt <» , i»l<

l<» „ ?<b .̂ I t . ' . ' i .«, , l ? . N ,. !>»'. dlllo Hc'liliiiauch

^!», .̂  <l l lhr A<>q. :l7.'»,! '^ f N » , ^ <»r. .^W. schwach»' bl,m'!ll

Druck und Verlag vo» I, l«m; "- Uciumaor X <̂ . Vamberg iu ^aibmy. — Veraulivortlicher R'cdaklcur: F. Vamberg.



^ « ^ l l » n l ^ s l l ^ ^ W i e n , Mitt.u,s l llhr ^ (Wr. Zt>,. Al'dl'l.) Die V^rft <i«lt l,,s!i,!N»t, d.is Gssch.ift in Schr.,!<fen< ,l»d Tpe'lllations^apie,,», lel'hafc.r, die .ssüls. lil'her, (Ä,,istt
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I » öitcrr. Wühriüig . zu .','/« N '.^5 <'„>?.',
^». 'd N.ttion.il^.inlcl»!, „ 5, „ ?<».̂ <> ?i) 8»
i'lctallique^ . . . „ 5 „ 70.— 70. i.»

dett»,' 4 ' . , »!2 — «li...0
,»it Vcrlosu».; v. I lX^i» .' . l2>.?.'i l2«2. )

„ „ 1N.55 , . ^,».'x i»»»,?ä
.. „ l.̂ <»> . . !».').4« '.»»!.—

hl!!lc> Nlnttiisch, zil ^ ' i !., -!!,>!,'. <.>>>) !>.?»

l i , der Hronl«lldcr (siir IUN fl.)

On!n5c:!lk,ftungS'Ot>l!gati?ntn,

?li.dcr'O.sirrl.!ch , . z„ ä °/, !»:i - 9>i,5«)
Ungarn . . . . „ 5 , 7^,^'» 7 i —
T.m Äan , .Nrc>. n, Tlav. „ ü .. 70 — 70.5<»
walizilN ö „ 7 N — 7"..»»
Vufl'win.» .̂  ,. »'^. - «',»2.»
Elet'rül'Urgcü . , . « 5 . U.>.— <i ».̂ .'>

«cld Wale
?lü5crc .ssr.'ulänl'er . . ;n 5, "/., «7.— !> l. -
V.m lettisches 'Aul. l8>!> .. ', „ 7l»7.) «0,—

A k t i e « (pr. St i i . t ) .

N,it!onall'ai,s 8.',9.— 8N0.—
Krcdit-'.'lütt. f. H>in?cl li. ^!>w. zil

^ .U sl. ö. W. («!)!,c Diu.) l^7,l0 l«7..'0
'^.l'.lisc»!».-Gl,,z. .',<»» !i,c'. W. 5 7 2 . - 574,—
.«. .^il) -N(,'ldl, z l,,(!i) ft. (>M. l«70. 1̂ ? l,—
^ca,U^li!s-C>»ls zu 2(1!» st. (>.M.

l0 . i .0,» ,n- 2il i .'>0 2<!4 .'i<»
,!ta!f. ^ l is . -V ih i l ,̂1 200 ft. ( i . M . >'.»i.5»0 U»:l —
Hiil''!!ort'c>. i l i . r l ' , ^ '><»<)„ , l2«,.,U !2!>,
^h.iftb, z u ' ^ l ' N (^M, mit ><»') jl.

(.»!!'/,) <ii,!j,i!i!>„,^ . . . . l2tt.— !2<l.—
S ü l l , El.i.it.' '.lci»l'.'Vsn u. <i>nt.

ital. (iis. 200 sl c>. W. /><)'» F,.
nl. l<)0 ,l, (.,l)°/,1 ̂ inzahlilüg 1.',4.— l5.',,—

O.illz, .<eall-V>lsw.-Ä^l)!lju20»si.
^ . M, ,!,. «0ft.(4U'/^) «iiüj. l.l l — l.'t1.'»<j

Gclt> Wan
Ora^Kösi ftiscnl', und Ätrssb,-

l̂ .s.slschaft zu 20» f>. ö. W. —.— l l « . —
O.st Loil.'Dampfsch'O'.s. ^ ^ 441.— 443.—
Ocssclleich .̂'!̂ )d in Tricst ? ^ «,^«-.200.—
Wini. Da»!v,m,''.'l!l-<«cs '^.H ;l4,), - .150,—

Pfandbriefe (s»r »0N si )
)latio!!.il' Njäh, v . I , l«.',7z..i"/» «0l. 'N 102 . -
banlailf ! 0 „ dctt^ „ 5 „ '.»7.50 9« . - .

l i . M. ucrluSbarc - , 5 ., lN .— V,^.',
Nationall». < 12 monatlich „ 5 .. lO.».—
^»f öst, W. ( un-losl'are „ 5 „ 8".4l1 «^.A»

Vose (per Stncl )
><!-.d -?lnstalt f»r Handcl u. Glw.

<»l«0ft.öst. W l07 2.» ll!7..')<»
0l'!!.Dampfs.-G z. 100si.EM. »«»0,— «U050
Zt>,dlgc»>. O!cn zu4!» sl.ü.W. . öl» 50 .̂ ? —
i^cryaz,! ., 40 ., l>!l)i. . « l̂.üO » ^ - -
Zalm ., 40 .. ., . 40 — 40 '»0
l>,!lss>.) , l i4'» f l , l 5 Ä . . ^75> 3«. j

< l̂ar,' ., 40 ., „ . ^»l?5 3?.—
Tt. ^.»ois „ ^0 .. „ , li«.50 ^« .—
Windischgrätz » 2> „ ^ . 2ll.5<1 24 —
Wald'ici» .. 20 27.50 ! ^ , - .
Klciltvich ., <0 ,. „ . l4 50 15.—

Wechsel.
^ M o n a t e

Aü^kur , , . n i l !00 ft. si,dd. <l8. . 10« i,0 l0-l,7.»
,na» ' f l l i t a. V i , d.tto . ,«>«?5 l0<Oi5
Haiubnr^. für 100 il'/ars Vanko . !»5 75 l)»».--
Vondon. i»r 10 Pf. TtcrÜn^ . 12« 50 >2<l «5
Paris, snl ><«> ^ ian ls .' . . 5,0.45 50 50

^ou rs der (Heldsorte»,.
Vcl> ^!!.irc

,ss, Münj'D»ll.,tln <l a, 4 N l l . N ft, .', Nli-.
^'l^ncn . . . <7 „ 50 „ l7 ,. 52
^N'olcooSd'or . IN „ 20 „ l<1 „ 22
Anis Ilüp,rials . !0 ., 40 „ 10 , 4 l
3i!l'si-?l.i!0 , 2<»..'.0 2N?50

Efsclttcn- und N'echsel'Sillsc
au der k. k. offcntlisbeu Vörsc in TÜien

<ffteltc,l. Wechsel.
ü'/, Matalli.,»l<? 7(>. Augsburg . . «»^«N
5'/, o ia t . ' ^n l . ^ 5 0 Vonron . . ,2»i..,5 G.
V.infalti.» . . 8.»«. .N. l. 3»s>itc» tt.4'
.»tr.dü.islil» . l^i7.

K. k. Lottoziehunss.
Wien, 27. Juni: »tt, .^», 77, ^ 7 , .^'>.

(5iscubaku ^fahrordnuttg
Vl'n W i l ' n nach Tr ics t .

? lb fa l , r t ^ lnk l lu f t

llhr ^ l i ^ "Il'hV 2)iin

Pos t^ lg N r . l :
Von V i t » , , , . <n»h 8 50 — —

„ G>a, . . . . Nachm. 5 ;l2 — —
,. Laidach . , . , Nacht« , l» - -
in Tr i l s t . . , . .5rill> — — « .',U

<post;„a Nr. » :
V l » W i . » . . . . Äl>,„d>< « 4<i . - _

^ < H ! l a z . , , . ^ l l , ! > 5 2 ! — —
' ^ a i l ' a c h . . . . Nachm, l 19 __ __
>» T r i c s t . . . . Adcure __ — <; 54

Postzug Nr. 2 :
vo» T r i , ! ^ . . . . Froh 15 45 ^ . __

.. t a i l ' a c h . . . . M i ' lag ,2 4^ -
l » v a ; , , , . «l>lnds 8 52 — —

m W i , n . . . , ,n,ch — — 5 41

«postzuft N r . »:
von T r i e f t . . . . Al'cnds <; 45 — —

„ Vail 'ach . . . . Nachls «2 2« — —
„ ^ ' r a z . . . . <ni,h 8 :l? — —
l>, W i e n . . , . N.ichni. — — 5 48

F r e » l d e u Ä i l z e i g e.
am 28. J u n i 1^00.

Hr. Freiherr v. Ulm. k. t. Kämmtrcr. li»d —
Hr. GlMslr, iDrreuo'S^lidikuo. v<.'il Kraiübllr^. —
Hr. Dr. Prlißlcr. dcrzo^l. Glltcr'Al'Muustratol, Ulm
Viellß. - - Hr. MuUcy. Gulödcsihci. uou Trieft. —
Hr. Sclfelt, Koülrollor. v '̂ü Pröstrailsg. — Hr.
Schick. Ziidrilmil, voi» Prcig. — Hr. Nilschcr. Kc»uf>
maln». lino — Fr. Or^fin Vllnidcl^. von Wic».

Dcil 29. Hr. W'lß. Kaüfmlnm, uoil Klirlstadt.
— Hr. Sa rw t l . H.'ül'clelnaün, von Sleinl'rück. —
Hr. Kmchl. Ags»l. vo» Torichirn. — Hr. Hampcl.
V^ullütcrntymcr. von Tllcst. — Hr. i/irsch. Vau>
lmtcim'ymcr, uc»l, vlidln. — Hr. Plachku, VallUlltel'
inluncr, vrn Vlinu<.

Z. N^2.
Am alten Mat t t Hs . -Nr . ^ 7 , im 2.

Stock rückwärts, ist vom 10. Ju l i l. I .
angefangen, ein geräumiges Monatzimmer
lmt Emnchtung süc einen ledigen Herrn zu
vermiethen und kann damit die Bedienung,
Beköstigung und der freie Genuß des dazu
gehörigen Gartens verbunden werden.

Vaibach "M l. ^uli 1800.

Z. li:l(1. (!)

Ginladung.
A»f lcr Kcgelb^l)» im Vachusssarten, Polaiia

Nr. 2'l waffcrsells, lviro cin

Prcis-Acgclscheiben
mil fc'Ig.ndcn Gcwiiuistc» ucvaüslaltct'. l. !9 fi.
l l . 8 ft., l ! l . 0 ft.. lV. Ü ft.. V. 4 ft.. Vl. ^ ft..
V l l . 2 ft.. V l l l . l ft., ncl'st je einer scioencn F'chnc;
fcrücr

eine Gcscllfchaftsfahue mit 2 fl.
Daösell'e bcg>l>»l Monlllag c»cn 2. Jul i N.ich-

miltlig !l Uhr und ciilct Smnitog de>l l i i . Zu!l Adcilt'o
? Uhr, wmauf aill d^ral>ff!)I^cuo«tt Mr»tl i^c Nach»
millugH 4 Ul)r vas Ri i lc l i l u»0 olc Prcise'Veriheilung
crfolgt,

Drel Kl'gcln Dildex l in Loos, welcheö ti )ikr. kostet.
Ter glril'üstc l^illsciß lsl W Nlr . ulio muß gleich

uorcm5l.'czal)It >c>trrcll.
Eö lann täglich von ftl'il) 9 Uhr diö Alieildö 7

Uhr l» Gcgcniv.nt von wüiigstenö 2 Zenge» gcscho»
u«n luerren, lind slüi) oic ,iahen» 'Ucomgnlgcn ^n
ccr ^c^eldlU'n angsycsm.

Z l l zadirclchcm 'Uc>llchc wird crgebeust eill^eladcn.

Z. n:w.
Von heute den 2. Ju l i beginnt di> per-

manente Aufstellung von

Zur größern Bequemlichkeit werden 4 solche
kästen ausgestellt. Der Preis ist pr. Hasten
(20 Stück feinste Glas und transparente
Bilder) 10 kr. ö. W. Auch sind soeben
wieder eine neue Parthie der feinsten ü i l -
der angekommen.

Nikol. Rndholz.r.
Optiker und Nhrmacher

Slcrnalice neden dem Tyealer Nr 2.̂ .

Z. N33. (I)

^NN0N06.
I n der Tirnau-Vorstadt, nächst dm

Laibach-Flusse gelegen, ist ein großes Wek-
stattgebäude sammt der daranliegenden Wise
billig zu verkaufen.

Diese Realität ist für jede größere I i -
dustrie-Aubübung, die viel Wa^er brauch,
sehr geeignet, z. B . für^ederer, Weißgärbe,
Hutmacher, Färber u.dgl. Zugleich kam

dieselbe als Magazin verwendet werden;
dann ist auch Raum für Baulich keilen da.

Anzufragen in der Iudengasse Nr. 2.'^,
im Gewölbe des ^,,»«». ^ « , , , , « » 5 in
Laibach.
Z. ,038. " ( ' 4 ^ '

Hollowm/s Pillen.
D'eftH unschätzbare Spezisikuin, nur von »„edi;,.-

»ischen Kläute'N zusammetnjeseyt, ist von alle» n,<?ltl,,
licllen und gif l igei, Slibiianze,, f>»'!. Dem zait.stcn
K,»de oder der schwächste» Zoostitiuion misch.idllch,
l l „d ^il gleich^' Zeil eme Klaulhei t i» de„, robustest,,,
Kölp.'t- schllrll lllld ^ w i ß vei t i l^ 'üd, ist es ^ ! i z sichfl'
in seinen Operacicnin „»d Wirkungen, inde,» es d,e
Beschwerden jeden Chaiakteis und in jeder S t u f e , so
lang andauernd odei tief eiligewmzelt ste anch sein
mögen, aufsncht u»d eotferlit.

Tausenden, unter denen viele am Rande des
(.i :abes w^ ien , n'urde, bei seinein l^e!'>anche an^daiiei-nt»,
durch seine W i i r n n q , nachdem allc andern ' I ^ i i l . l fehl-
geschlagen hatlen, Gesuüdheir lind s ta rke wiedergegeben.

Der meist leidende darf nicht verzweifeln; c» soll
nnr von den mächtigen Kräften dieser in ^istannen
seyenden Medien ri,,en ernstlichen Veisuch inachen, nud
ihill N'lio bald seiü!,' Gesinirheit n.'>cdelherqeft,llt «veidei,.

V^ail scllte keine Z. it v.r l ieren, xin dieses Heil»
mitte! fnr eine der folgenden Hrankh.ilcn anzuwenden -.
?lsthma Nuhr
!Ü,l,os< Beschireiden Rheli»,.U!<>,u>z
Erysipelas ^tuhlveistopfnng
Lieder alier ?li l Schwindsucht
Gicht schwäche
Gelbsucht Skrofeln, oder Ko'nia.Sn'bel
Äeschiuülste ^ le in und GrieS
Geschivüie ^ecuudäre Syniplome
Yautblaltern Schwäche aus jede" llrsache
^äinorrhoiden Tic Douloureux
I,'digestion l l n lei le>bs l ra!'r hei ten
Inftailllnalion llnrea/l!näs;ige V/cnst'UHs
Kalle Fieber lion
Kolit Urinveihaltnug
Ärpsschmer^en venerische ?lffeklio»cn
^ebei krankheile» Wcissel sucht
^liinbago Wund - Kehle
Ohnmachten s inn ier j.der A t

Jede schachte! ist mit .iuer Gel)rauch),,»w.isn>,g
in deulschei Sprache begieit.t.

Hauptniederla^e d.i <)e,i„ H e r r a v a l l v , ?>pothe,
ler i „ T>iest, u»d in ^aibach >.'.» j>el>» V - OssgcN '
b e r g e r , Apocheler zum goldenen Ar lcr .

Z. 728. (")

Aiuder-Äu^stattungen und MsorW»n5-.Mssm.
Die Gesellschaft für "el>e>iö. und Nei'tl"'.'ersicherllngcn, „ « l ^ r ^ , » l « ' r " , l ' l i welcher im i.'asc v l " , l 7 Monaten Versichern»^!, im '1'clraqe von

t l 3 I f l i l I > < ' » O „ Gülden gszeich.'lt imildei,, lullet wechselsci'i^e Uldcrlsbtnö-)!M'zialio,'ln fnr K'ndcr m, Persoile» j ^en Allers.
Diese Ass^ialioi'en l'icten cil,em Familie'^'atcr die Mi t te ! , durch mäßige jaljrlichc E'ü^l ' Innge slmli, Kiliser» eine ci»s<l)n!i.l,e ?In^Naltu»,i zu vcr.

sli iffen cl'lilsl' erleichlcrn sie alisinslcl'lüren Personen das ra f t ' l Ansammsln c>"sö K^n'iials, nnd iidcldaut ^ l ' sn sic Zoderma,», rie Mö^Ilchseit an die Hand.
sci.ic Ersparmssc mif dic ftnckldarsie Weise anznlsgln. Die Gcsellscl'ast deschäni^t sich m.ch :mt V^ ' r . - z . »« .» . , , »«« . , . « „ « ' «,<.„ 'K>»,,<^«..»«, m,d « « .

z» t< .» l l «» l . 8 ^ ^^ Llllttage^dcliede man an die Direktion ..dts Anker". Wien. am Hof Nr. 329 , in L a i b ch an Herrn G u s t a v H e i m a n n zil richlcn.


